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«NS 67 . Amts - und Anzeigeblatt für den Bezirk (Lalw . 70. Jahrgang.
Erscheint D-ien - tagS , Donnerstags und SamStags.
Die Einrückung- gebühr beträgt ,m Bezirk und in nächster Um¬

gebung 9 Pfg . die Heile, sonst 12 Psg. Samstag , den 8. Juni 1895. Sdonnementspreiß vierteljährlich in der Stadt SO Pfg. «»A
L0 Pfg. Lrägerlohn, durch die Kotz bezogenM . l . tk, sonst t»
ganz Württemberg Mk. 1. SL.

Tagesneuigkeiten.
Calw,  6 . Juni . In Zavelstein  brannte

gestern das Haus der Witwe Magdalene Wei man
nieder . Der Brandstiftung verdächtig wurde heute
deren 44 Jahre alte Tochter „Barbara " durch den
.Landjäger von Neubulach an das K. Amtsgericht
eingeliefert . Dieselbe gestand diesem , daß sie das
Haus ihrer Mutter absichtlich in Brand gesteckt habe.

* Calw.  Das Anwesen von Oekonom
Köhler  in der Ledergasse ist um 7200 ^ von A.

.Ziegler  z . alten Post gekauft worden . Der neue
Besitzer beabsichtigt , das Gebäude abzubrechen und
«in neues Wohn - und Oekonomiegebäude aufzuführen.
In das Wohnhaus soll Metzgerei und Wirtschaft
ckommen.

* Calw . Auf der am 1. - 4.  Juni vom
Verband kynologischer Vereine veranstalteten Hunde¬
ausstellung in Straßburg  erhielt unter anderen
Württembergern G . Pfau in Calw  einen I . Preis
für seinen jungen blauen Doggenrüden „Nero " und
einen I . Preis für seine Tigerdoggenhündin „Wanda " .

Calw,  8 . Juni . Infolge mehrerer Gewitter,
welche in vergangener Nacht über das Thal zogen
und den Niedergang großer Regenmengen im Gefolge
hatten , ist die Nagold aus den Ufern getreten und
überschwemmte in breiter Ausdehnung da und dort
die Ufer . Heute vormittag trat das Wasser auf die
Straßen des unteren Stadtteils und erreichte einen
höheren Stand als wir einen solchen zur Zeit des
Schneegangs zu verzeichnen hatten . Von 11 Uhr ab
war der Rückgang wahrnehmbar . Außer der leidigen
Versandung der Wiesen und dem Stillstand der
Wasserwerke dürfte durch das Anschwellen kein nennens¬
werter Schaden entstanden sein.

ZZ Calw,  8 . Juni . Als in verflossener
Nacht ein schweres Gewitter mit strömendem Regen

-sich über der Stadt entlud , machte sich wieder unan¬
genehm bcmerklich , daß weit und breit keine Gas¬
laterne brannte . Inwiefern diese Sparsamkeit schlimme
Folgen haben könnte, soll hier unerörtert bleiben , es
bedarf wohl nur dieses Hinweises , um in dieser
Richtung eine Besserung zu erreichen . Namentlich die
Nagoldübergänge sollten in jeder dunklen Nacht be¬
leuchtet sein.

HI Calw,  8 . Juni . (Kunstanzeige .) Morgen
Samstag abend , sowie Montag abend je von ' / -9 Uhr
ab wird die Komiker - u . Sängergesellschaft
„Kome  1" in der Brauerei Haydt  concertieren . Die
Leistungen der Truppe , welche aus 3 Personen be¬
steht , sind nach uns vorliegenden Zeugnissen vorzüglich
und ist der Besuch allen Freunden gesunden Humors
bestens zu empfehlen . Das Programm ist dezent
und der Besuch auch Familien ermöglicht . Am Sonn¬
tag findet das Concert in Hirsau in der Restauration
I . Mohr  statt , von 3 Uhr nachm , bis abends II Uhr.
Eintritt frei.

Aus dem Oberamt Böblingen.  Der
Gewitterschaden , von welchem der nordwestliche Teil
des Bezirks am 25 . Mai betroffen wurde , laßt sich
jetzt genauer übersehen . Das Doppelgewitter nahm
in nordöstlicher Richtung seinen Weg über Döffingen,

,Darmsheim , Maichingen nach Magstadt,

wo es den Bezirk verließ und der neuen Stuttgarter
Straße entlang weiter zog. Hatte der wolkenbruch¬
artige Regen vermischt mit dichtem Hagel schon den
Markungen Döffingen und Darmsheim großen Schaden
zugefügt , so sollte Maichingen noch viel schwerer ge¬
troffen werden . Hier hauste das Unwetter IStunden
lang . Unter furchtbarem Tosen und Rauschen pras¬
selten die zackigen Schlossen nieder , Menschen und
Tiere verwundend , Garten und Feldfrüchte vernichtend,
Scheiben und Glasziegel zerschmetternd . Die Feld¬
arbeiter , welche infolge des Wolkenbruchs teilweise in
Gefahr waren , vom Wasser fortgerissen zu werden,
mußten auf Fuhrwerken hereingeholt werden . Nicht
wenige Hühner und Katzen fanden ihren Tod in den
Wellen . Keller und nieder gelegene Ställe füllten
sich mit Wasser ; nur mit großer Anstrengung konnten
die Schweine geborgen werden . Beim Rathaus mußte
die Passage durch Fuhrwerke vermittelt werden . Der
Blitz schlug dreimal ein : zuerst in den Rain eines
Hohlwegs , ein tiefes Loch zurücklaffend , hernach in
einen Gartenzaum , denselben in unzählige Stücke
zersplitternd , endlich in ein Wohnhaus , ohne jedoch
dasselbe bedeutend zu beschädigen . Eben hatte der
Eigentümer sich vom Sopha erhoben , da zuckte ein
Blitzstrahl durchs Zimmer , fuhr am Sopha nieder,
durchschlug den Fußboden und nahm seinen Weg
durch den Stall in die Erde . Die herbeieilenden
Nachbarn fanden sämtliche Familienglieder betäubt
am Boden liegen ; irgend einen Schaden hatten die¬
selben indes nicht genommen . Als das Unwetter
endlich zu Ende ging , mußten zuerst die Schloffen-
wälle auf den Straßen beseitigt werden . Noch am
Montag vormittag waren die Felder in eine Eisdecke
gehüllt ; erst die heiße Mittagssonne brachte die
Schlossen vollends zum Schmelzen . Die zuvor so
üppig gestandenen Fluren bieten einen traurigen An¬
blick; am übelsten wurden die Hopfenpflanzungen so¬
wie die Obstbäume zugerichtet . Auch ein Teil der
Markung Magstadt wurde geschädigt . Zum Glück
nahm jedoch das Unwetter hier seinen Weg haupt¬
sächlich über das Brachfeld , sowie über die im Hölzer¬
thal gelegenen Wiesen.

Tübingen,  31 . Mai . Auszug aus der
Geschworenen liste  für das II . Quartal 1895.
E . Blumenthal , sen ., Photograph in Wildbad ; N.
Eisenbach , Oberförster in Enzklösterle ; Joh . Gg.
Großhans , jr . , Bauer in Beuren , O .A . Nagold;
Matth . Keppler , Gem .-Rat in Zumweiler , Gde . Ueber-
berg , O .A . Nagold ; Seb . Leins , Kaufmann in
Ergenzingen ; Gg . Jak . Luz , alt Schultheiß Sohn,
Bauer in Deckenpfronn ; C . Metzger , Dr, , Apotheker
in Wildbad ; Otto Rettich , Apotheker a . D . in Herren¬
berg ; Gottl . Schmid , Gem .-Rat in Nagold ; G . Veil,
Kaufmann in Liebenzell ; Otto Wagner , Fabr . in Calw.

Ludwigsburg,  5 . Juni . Im Barraken¬
quartier beim Schlachthofe wurden vor ca. 14 Tagen
in der Nacht vom Sonntag auf Montag an den
schlafenden dort internierten Soldaten mehrere raf¬
finierte Diebstähle ausgeführt und über 1 Dutzend
Uhren und das Geld aus dem Brustbeutel heraus¬
gestohlen . Die Thäter sind nun ermittelt und fest¬
genommen . Ein Teil der gestohlenen Uhren konnte
wieder beigebracht werden . Die Diebe sind Soldaten

die in der Barrake einquartiert waren , ein Spielmann
und ein Musketier.

Lauch heim,  5 . Juni . Ueber Lauchheim und
nächster Umgebung entlud sich gestern mittag ein furcht¬
bares Gewitter . Der Blitz schlug ein im Kameral-
amt , ferner in Hülen und in Westerhofen , ohne irgend¬
wo zu zünden . An einem Hause riß er den Giebe!
herunter , an andern zertrümmerte er die Fenster ; die
Bewohner kamen mit dem Schrecken davon . Felder
und Wiesen leiden durch die Ueberschwemmung.

Balingen,  Donnerstag , 6 . Juni , vorm.
10 ' / - Uhr . Fast sträubt sich die Feder , über alle die
Schauerlichkeiten und Schreckensszenen  zu be¬
richten , die sich heute Nacht hier ereigneten . Nach¬
dem sich gegen 8 Uhr gestern Abend ein sanfter Regen
eingestellt hatte , zogen gegen '/,9 Uhr heftige Ge¬
witter über die hiesige Gegend , die wieder mit wolken¬
bruchartigem Regen niedergingen . Die ohnehin schon
stark angeschwollene Eyach lief rasch an , so daß
sich um ' / - II Uhr ein brausendes Getöse bemerkbar
machte , das , kaum vernommen , das stärkste und
heftigste Hochwasser mit sich führte . Ein Krachen und
Dröhnen ließ Unheilvolles ahnen . Sofort erscholl
aus allen Ecken von den Wohnungen am Mühlkanal
verzweifeltes Hilfegeschrei . Nichts Böses ahnend,
hatten sich die Bewohner zur Ruhe begeben und
wurden so von der Sturmflut überrascht . Ein Klirreir
von Dachziegeln und das Einsturzgetöse zeigte das
Wegschwemmen einer Gerberrindenscheuer an ; fast
gleichzeitig wurde das Wohn - und Oekonomiegebäude
eines ärmeren Fuhrmanns weggerissen , die Frau des¬
selben und 6 Kinder nebst den Pferden und Ziegen
wurden mit fortgerissen , während der Ehemann sich
noch retten konnte ; heute ist er geistesverwirrl.
Andere Familien mußten durch das Dach mit über
den Kanal gelegten Feuerwehrleitem gerettet werden.
Der Leichnam der Frau des erwähnten Fuhrmanns
wurde heute Morgen , an einem Pfosten sich anklam-
wernd und mit den Haaren verwickelt , fast ganz ent-
blöst aufgefunden . 3 von den Kindern wurden gestern
Nacht bezw. heute gegen Mittag zum Teil in ziem¬
licher Entfernung geländet . Etwa 100 m unterhalb
der Stätte dieser Katastrophe befindet sich das Boden¬
häuschen des vorgestern ertrunkenen Mannes ; auch
hier spielten sich Schreckensszenen ab . Die Frau
wurde im Bette liegend vom Hochwasser überrascht.
Trotz jämmerlicher Hilferufs konnte ihr keine Hilfe
gebracht werden , da das Wasser sich über den Kreuz¬
stücken staute . Sie ertrank dann auch mit 2 Kindern,
während zwei dem Anscheine nach im Bühnenraume
schlafende Kinder noch gerettet werden konnten . Ein
weiteres Kind dieser Frau wird zur Stunde noch ver¬
mißt . Etwa 50 Meter wieder weiter unterhalb dieser
Unglücksstätte ist die Kirchhofbrücke gelegen . Hier
stauten sich Langholz , Bretter , Balken , Gartenzäune
u . s. w . im Längedurchmesser von ca . 10 Meter und
hinderten so den raschen und regelrechten Abfluß deS
Wassers . Dasselbe nahm den Weg nach rechts , zer¬
störte das Anwesen eines Kunst - und Handelsgärtners,
ging durch den Friedhof , Pappel - und Akazienbäume
mit sich führend , durchbrach die Umfassungmauern an
3 Stellen , riß Grabdenkmale um und schwemmte selbst
Särge  aus dem Boden fort . Daß die an der
Eyach gelegene Straße einem Gebirgsbachbette gleicht,
wird kaum erwähnt werden müssen . Eine oberhalb
des Wasserturmes gelegene Sägemühle wurde voll¬
ständig weggeschwemmt ; deren Räder stehen mitten
auf der Straße . Hier ist der Schaden ein unberechen¬
barer , da dem Besitzer desselben neben dem vielen
Sägholz - und Brettervorrat auch dessen Wehr weg-
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yerissen wurde. Die sog. Stadtmühle stand hoch unter
Wasser; der Viehstand konnte dis auf einige Schweine
vollständig gerettet werden. Auch hier standen Menschen¬
leben auf dem Spiele. Großen Verlust erlitt der
Stadtmüller aber auch durch Verheerungen und Weg¬
schwemmen von Säg - rc. Holz. Zwischen den Trüm¬
mern kann man ertrunkenes Rindvieh, Pferde, Schweine
und Geflügel wahrnehmen. Unermeßlich ist der ver¬
ursachte Schaden. Zu den weiteren Bergungsarbeiten
werden Pioniere  aus Ulm erwartet. (Schw. M.)

Den Berichten von Oberamtmann Filser an
das Ministerium des Innern ist noch zu entnehmen:
In Balingen  sind 10 Personen fortgeschwemmt.
Tote etwa7 bekannt. JnFrommern  7 Häuser ganz
und teilweise zerstört, 7 Personen tot, 9 werden ver¬
mißt. Laufen.  Hier sind 7 Häuser zerstört, 15
Menschen ertrunken, 15 Tiere zu Grunde gegangen.
Verluste an Stegen, Brücken, Wasserwerken 250000
Mk., Abordnung von Pionieren notwendig. Dürr-
wangen:  1 Gebäude weggeschwemmt, 4 zerstört,
Brücken und Stege weggerissen, Menschen nicht ums
Leben gekommen.

Nach Einlauf des ersten, kurz vor 4 Uhr
Morgens dem Staatsministerdes Innern zugekommenen
Telegramms hat derselbe nach dem St .A. sofort den
Vorstand der Ministerialabtcilungfür den Straßen-
und Wasserbau Präsident v. Leibbrand beauftragt, sich
mit einigen weiteren technischen Beamten nach Balingen
zu begeben, um den betroffenen Gemeinden mit der
erforderlichen technischen Beratung an die Hand zu
gehen. Dabei wurde die Ermächtigung erteilt, Pioniere,
wenn solche erforderlich sein sollten, auf staatliche
Kosten zur Unterstützung beizuziehen und die Straßen/ /
dauinspektoren der Nachbarschaft in den Bezirk-
Balingen zu berufen; die gebotene weitere staatliches
Hilfeleistung kann erst eintreten, wenn sich die Ver¬
hältnisse übersehen lassen. Präsident v. Leibbrand
und mehrere andere Beamte sind demgemäß heute
früh 7 Uhr 10 Min. nach Balingen abgercist, wo sie
fahrplanmäßig um 12 Uhr eintreffen sollen. Von
ihrer einverlangten telegr. Berichterstattung hängt es
ab, ob etwa noch weitere Beamte auf die Unglücks¬
stätte entsendet werden. Schon die bisher. Berichte
lassen erkennen, daß es sich um eine Katastrofe handelt,
wie sie unter den klimatischen Verhältnissen Württem¬
bergs bis jetzt kaum erhört worden ist. Zur Linderung
der entstandenen Not wird seitens der Regierung das
Mögliche geschehen.

Ebingen,  6 . Juni . JnLaufen  a . d. Eyach
sind bei der gestrigen Katastrophe 15 Personen er¬
trunken, von denen bis mittags 11 aufgefunden und
geborgen wurden. Zu den Ertrunkenen gehören:

Ludwig Gumper, 94 I . alt, Joh . Mart . Stotz,
51 I . alt, dessen Ehefrau Katharine, 53 I . alt,
deren Tochter Maria, 34 I . alt , deren Sohn
Friedrich, 4 I . alt , Rosa Stotz, 12 I . alt,
Maria Stotz, 2 I . alt, Barbara Stotz, Witwe,
42 I . alt, deren Tochter Margarete, 14 I . alt.

Außer diesen Personen befinden sich unter den
Ertrunkenen zwei Schlafgänger(Italiener). Sämtliche
vorgenannten Personen wohnten in einem einzigen
Hause. Unter den Insassen des Armenhauses ertranken:

Ursula Schlegel, 70 I . alt, deren Tochter, 50 I.
alt, Barbara Gumper, 70 I . alt , Katharine
Gumper, deren Schwester, 60 I . alt.

Pforzheim,  4 . Juni . Letzten Freitag und
Samstag war die Besichtigung des neuen Rathauses
dem Publikum gestattet. Dasselbe machte auch von
dem eingeräumten Rechte ausgiebigen Gebrauch, indem
«ine förmliche Völkerwanderung nach dem Neubau
ftattfand. Jeder Besucher staunte über die geschmack¬
volle und zweckmäßige innere Ausstattung des Hauses
mit seinen prachtvollen Säulen , Statuen , Treppen
und Korridoren, sowie über die stilvollen Säle und
Zimmer mit ihren altdeutschen bemalten Fenstern.
Der Ratskeller erregte besondere Bewunderung durch
seinen großstädtischen Karakter und seine behagliche
Einrichtung, lieber die Pfingsttage war er bis auf
den letzten Platz besetzt.

Aus Sachsen,  20 . Mai. Vor kurzem war
von Offizieren ein Distanzritt  zwischen Dresden
und Leipzig veranstaltet worden, bei welchem alle
diejenigen einen Preis bekommen sollten, welche die
Strecke von mehr als 110 Lw innerhalb weniger als
12 Stunden zurücklegen und ihre Pftrve in guter
Verfassung ans Ziel bringen würden. Die Beteiligten
faßten die Aufgabe aber zum Teil als Wett ritt
auf und legten die Strecke in weniger als 6 Stunden
zurück, aber mit dem Ergebnis, daß nicht weniger als
»>Pferde den Strapazen erlegen sind. Infolge dieses
Ausgangs hat sich«ine lebhaft« Bewegung gegen diese

Art des Sports geltend gemacht, welche in zahlreichen
Kundgebungen der Presse zum Ausdruck kommt.

Berlin,  5 . Juni . Der „Lokalanzeiger" meldet
aus Kiel:  Infolge einer Gas-Explosion im Kohlen¬
raum auf dem Panzer Württemberg wurde ein
Maschinen-Ingenieur schwer, zwei Heizer leicht ver¬
wundet. Der Unfall ereignete sich vor Helgoland.

Berlin,  5 . Juni . Einige Blätter melden
aus Petersburg : Der Direktor der politischen Ab¬
teilung der Polizeibehörde, wirklicher Geheimer Staats¬
rat Lerche ist plötzlich verschwunden.  Am
18. Mai verließ er sein Haus und ist dort bisher
nicht wieder erschienen. Da er drei Tage lang nicht
in seine Wohnung zurückgekehrt ist , so hat sich die
gesamte Polizei zu seiner Ermittelung aufgemacht.
Das Verschwinden des Herrn Lerche bleibt sehr rätsel¬
haft. Einerseits meint man, daß hier der Verdacht
eines politischen Mordes sehr nahe liegt, andererseits
schließt man auf einen Selbstmord. Beim Verlassen
seiner Wohnung ließ er seine Brieftasche mit Geld,
seine Uhr und Juwelen zurück.

Paris,  6 . Juni . Aus Bordeaux wird ge¬
meldet, daß während der gestrigen Theatervorstellung,
welcher der Präsident Faure  beiwohnte, der Sicher¬
heitsdienst derart streng organisiert war, daß der
Minister Leygues,  welcher sich nicht gleich legiti¬
mieren konnte, verhaftet und längere Zeit in Ge¬
wahrsam gehalten wurde.

Zum hundertjährigen Geburtstage

von Johann Georg AoerlenbacH
(geb. am 8. Juni 1795 zu Calw).

Am 8. Juni 1795 wurde in unserer Stadt
der spätere Kommerzienrat Johann Georg Dörten-
bach,  Vertreter der Handels- und Gewerbekammer
zu Calw bei der Kgl. Centralstelle für Gewerbe und
Handel, Vorstand der Handels- und Gewerbekammer
Calw, geboren, einer jener Männer , auf deren
Lebensgang durch ein Gebiet hochherziger, in Familie,
Gemeinde und Beruf in gleichem Maß geübter Pflicht¬
treue und mit großartigem Fleiß und weiser Umsicht
durchgeführter Geschäftstätigkeit zurückzublickensich
gebührt. Einer seit drei Jahrhunderten in Calw
blühenden kaufmännischenFamilie, welche zu der Zeit
dort sich niederließ, als der bekannte nachmalige Prä¬
lat Joh . Valentin Andrea  das Dekanat zu Calw
führte, entsprossen erhielt Johann Georg seinen Unter¬
richt ln der Schule seiner Vaterstadt, wo er von
trefflichen Männern , wie M. Haas,  nachmaligen
hiesigen Dekan, zuletzt Stiftsprediger und Prälat in
Stuttgart und Ll. Widmann,  späterer Pfarrer in
Maichingen, unterrichtet wurde. Besonders anregend
und bildend wirkten auf den Jüngling die beiden
Brüder vr . meä. Joh . Gg. und vr . zur. Christian
Jakob Zahn.  1809 trat der junge Dörtenbach als
Volontär zuerst in das Stuttgarter Geschäft von
Zahn u. Co., dessen Teilhaber sein Vater war, dann
in das von Keller Söhne, dessen Chef sein Schwager
war. 1810 kam er in das neuerrichtete Jndigo-
geschäft von Seybold  u . Co., worauf er 1814
größere Reisen durch Belgien, Frankreich und die
Rheingegend machte. Zurückgekehlt kam er in das
Geschäft von Wagner, Schill  u . Co. zu Calw,
welche Firma — später in die von Dörtenbach
und Schauder  umgeändert — die Fabrikation
wollener Zeuge für Italien , wie sie von der bekannten
Calwer Compagnie betrieben, 1805—1809 aber un¬
möglich geworden war, wieder aufnahm und sich bald
auch zugleich der Tuchfabrikation zuwandte. Für
diese letztere wurden durch Dörtenbachs besonders Ver¬
mittlung Wollspinnmaschinen von Cockerill— die
zweiten in Württemberg besorgt. In Folge der
ersten Prohibitiv-Zölle wurde aber die Zeug-Fabrikation
wieder auf ein Minimum beschränkt und die Cockerill-
'schen Spinnmaschinenauf Lohnspinnerei verwendet,
wodurch sie für Württembergs Tuchfabrikation von
allgemein nützlicher Wirksamkeit wurden. 1825 machte
Dörtenbach mit K. Orth  in Heilbronn und Nau¬
mann  in Göppingen auch einen Versuch mit Kamm
garnspinnerei. Seit 1827 bis zu seinem Tode par-
ticipierte er auch als Vorstand sür den Calwer Zweig
an dem Holzhanvlungsgeschäft von Staelin  u . Co.
in Calw und Mannheim. Mit einem seiner treuesten
Freunde und Gesinnungsgenossen, Fabrikbesitzer V.
Cavallo, gründete er 1834 unter der Firma P.
Cavallo  u . Co. die Wildbader Maschinenpapier-
sabrik, später in Besitz von Hallberger und jetzt der
deutschen VerlagSanstolt übergegangen. 1837 errichtete
er unter der Firma Dörtenbach und Schauder eine
Fabrik von Baumwoll- und Wollkrazen, die erste
dieser Art im Lande, während er 1845 mit Berg¬
rat Georgii  und den beiderseitigen Söhnen das

noch blühende Bankhaus Dörtenbach  u . Co. m
Stuttgart errichtete. 1846 widmete er sich unter
Mitwirkung und Unterstützung der kgl. Staatsfinanz¬
verwaltung der Errichtung der Maschinenfabrik Eß¬
lingen und blieb bis zu seinem Tode Verwaltungsrats¬
vorstand dieses großartigen Etablissements. Trotz der
weitverzweigten Geschäftsthätigkeit und großen Reisen
vermochte Dörtenbach doch noch Zeit zu erübrigen
zu erfolgreicher Thätigkeit am öffentlichen Leben seines
Vaterlandes, so als Mitglied und Mitbegründerder
Gesellschaft für Beförderung der Gewerbe, später als
Beirat der Kgl. Zentralstelle für Gewerbe und Handel,
als Vorstand der Calwer Handelskammer, als Ge¬
meinderat, Mitglied des Vereins für vaterländische
Naturkunde, des Calwer Gewerbevereins, des früheren
Handelsvereins, des Weinbauvereins rc. In den
Landtag wurde Dörtenbach 1830 nach dem Tode
seines Schwiegervaters, des Kammervizepräsidenten
vr . zur. Zahn, für den Calwer Bezirk gewählt, den
er 25 Jahre lang auf die würdigste Weise vertrat.
In enge Verbindung trat er dabei mit Männern wie
Uhland , Pfleiverer , Deffner , Klett,
Pfizer , Roemer , Duvernoy.  Viele Jahre lang
wirkte er als Mitglied des größeren ständischen Aus¬
schusses und wurde auch als stellvertretendes Mitglied
in den Staatsgerichtshof berufen. Bei allen wahren
Vaterlandsfreundenfand die vielseitige, unermüdeto
und gediegene, nur das Wohl des Vaterlandes an¬
strebende Thätigkeit Dörtenbachs die verdiente An¬
erkennung. 1843 wurde ihm von 145 seiner Wähler
von Hirsau und Calw ein prächtiger silberner Pokal
mit der Widmung verehrt: „Dem Abgeordneten von-!
Calw Joh . Gg. Dörtenbach in dankbarer Anerkennung
seiner lanbständischen Wirksamkeit." Im Jahre 1848
wurde chm von Roemer das Finanzministerium an¬
gelragen, welches er aber ablehnte und das alsdann
von Goppelt übernommen wurde. Seinen regen.
wohltyätigen Sinn bekundete Dörtenbach namentlich
auch durch Stiftungen, so stiftete er 1862: 2000 fl.
für ein Gewerbegehilfen- und Dienstbotenkrankenhaus,
1868: 10000 fl. zur Restauration der Kirche. Letzt¬
willig setzte derselbe aus einer zu einer Familien¬
stiftung bestimmten größeren Summe die Zinsen aus
8000 fl. für jährliche Unterstützungen zur Förderung
der Gewerbe und gewerblicher Ausbildung junger
Leute aus. Dörtenbach, dessen edle Gesichtszüge das
in ihm wohnende rege geistige Leben verkündigten
und aus dessen Augen das Wohlwollen, welches er
seinen Mitmenschen entgegenbrachte, hervorleuchtete,,
starb allgemein hochgeschätzt am 8. Sspt . 1870, nach--
dem ihm am 6. Noo. 1869 sein jüngerer Sohn
Paul, Teilhaber von Dörtenbachu. Co. in Stuttgart,,
noch nicht 37 Jahre alt , sowie bald darauf ein
Bruder Friedrich und eine erwachsene Enkeltochter im
Tode vorangegangenwaren. Ehre dem Andenken
eines so edlen Mannes.

Standesamt ßalw.
Geborene:

31. Mai. Lina. TochterdeS Joh. FriedrichO ettin  ger,-
Landwirts hier.

31. „ Ernst Albert. Sohn des Wilhelm Kolb,.
Wcbnieisters hier.

4. Juni. Bertha Fanny, Tochter deS Albert Hammer,
Konditors hier.

Getraute:
3. Juni . Wilh. Johannes Andreata,  Taglöhner

hier, und Rosa Helene Sautter  hier.
Gestorben e:

3. Juni. Stohrer,  Johann Andreas, Oberamts-
tierarzts Witwe hier, Elijabethe geborne
Roller,  51 Jahre alt.

6. „ Marie Emilie Muggli,  4 Monate alt, Toch¬
ter des Heinrich Muggli,  Appreteurs hier.

Gottesdienste
am Drekeinigkeitsfest, 9. Juni.

Vom Turm : 5. Der Kirchenchor singt: Ehre!
sei dem Vater und dem Sohne und dem heiligen Geist,
von Felix MendelSsohn-Bartholdy. Picdigtticd: 36.
9 Uhr Vorm.-Pred. : Hr. Stadtpfarrer Schmid.  1 Uhr: -
Christenlehre mit den Töchtern. 2 Uhr Rachm.-Prcd. :
Hr. Missionar Hesse.

Mittwoch, den 12. Juni.
7 Uhr: Betstunde im Vereinshaus.

Kon allen billige«
Seifen der Gegenwart hat keine in so kurzer Zeit
eine so große Verbreitung und Beliebtheit gefunden
wie die brillante Perlscife . Die Vorzüge bestehen
in ihrer außerordentlichen Milde, Reinheit, Fett-
reichtum und Billigkeit. Keine Hausfrau , keine
Mutier, keine Dame ob jung ob alt, sollte es Unter¬
lasten, mit k'erlseilo wenigstens einen Versuch zu
machen, zumal sie und zwar in Paqueten s 3 8tüok
zu 55 ? lg >, als Einzelstück zu 20 ? fg . erhält¬
lich ist in Calw  bei Wieland L Pfteiderer
(Federhaff' sche Apotheke), I . C . Mayers  Nachf ., .
Louis Beifler am Markt, A . Schaufler , und-
Kaltenmark in Gechinge «.
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Amtliche Kekauntmchllugkll.

Dampfwalzbetrieb.
Die Dampsstraßenwalze wird in der

Woche vom 10 . bis 15 . Juni d. I . auf
der Staatsstraße Nr . 102 von km 21
(oberhalb Calw ) nach Althengstelt ar¬
beiten . Die Arbeitszeit dauert in der
Regel von 6 Uhr morgens bis 6 ' / - Uhr
abends.

Reitern , sowie den Lenkern von Fuhr¬
werken wird beim Vorübergehen an der
Dampfwalze besondere Vorsicht empfohlen.

Calw,  den 6 . Juni 1895.
K . Straßenbau -Inspektion.

Fleischhauer.

Calw.

Fahrnis -Verkauf.
In der Nachloßsache der Friederike

Weinbergcr , ledigen Kleidermacherin
von hier , kommt in deren früherer Woh¬
nung im Bäcker Engel 'schen Hause am
nächsten

Montag , den 10 . Juni ds . Js .,
von vormittags 0 Uhr an,

folgende Fahrnis im öffentlichen Auf
streich zum Verkauf:

Gold und Silber , worunter
1 silb. Damenuhr mit
Kette , Bücher , Frauen-
kleider , Betten und
Bettgewand , Leinwand,

Küchengeschirr , Schreinwerk , wo¬
runter 3 Kommoden , 1 Kleider¬
kasten, 2 Tische , 3 Rohrsessel , 1
Sopha , ferner allerlei Hausrat
und 1 Nähmaschine.

Kaufsliebhaber werden eingeladen.
Dun 6. Juni 1895.

K. Gerichtsnotariat.
S a p p e r.

Das der K. Staatsfinanzverwaltung
gehörige

Mschwasser
in der Nagold auf der Markung Denn¬
jächt <3 km lang ) wird am

Mittwoch , den 12 . Jnni,
nachmittags 2 ' / - Uhr,

auf dem Rathaus in Unterreichenbach
im öffentl . Aufstreich verpachtet.

K . Kameralamt Hirsau.

Revier Altensteig.

Sremrholz - «r»d Ueisig-
Uerkanf

Samstag,
!den 15, Juni,
vormittags 11
Uhr , auf dem

Rathaus zu
Schönbronn aus

Farnhau,
Schützenteich , Buhleracker und Wolfacker:

174 Rm . Brennholz , ein Los Stock¬
holz und 770 Rm . Reisig.

Wildberg.

Eichrn- irrr- Staugeu-
Verkauf.

Die Gemeinde
I verkauft nächsten
IMontag , den
!lO . Juni , im
sStadtwald Ge¬
meindsberg :

182 St . Eichen
von 2 — 12 m Länge und einem
Durchmesser von 17— 60 cw , wo¬
von 7 St . bis 2 Festm ., 1 Buchle,
4 m lang , mit 0,28 Festm ., und
34 St . Wagnerstangen verschie¬
dener Länge und Stärke.

Zusammenkunft morgens 9 Uhr beim
TrölleShof.

Den 4. Juni 1895.
Waldmeisteramt.

Wilhelm Carle , Fuhrmann hier,
bringt

33 a 26 gm Acker am Galgenwasen,
28 a 98 qm Acker allva,
'/io an 47 a 87 qm Acker und

Steinbruch auf dem Muckberg
und

60 a, 58 qm Wiesen im Elcher
am

Montag , den 10 . Juni 18SS,
vormittags 11 Uhr,

auf dem hiesigen Rathaus zur letzten
Versteigerung.

Calw,  den 7. Juni 1895.
Stadlschultheißenamt.

AV . Schütz.

Stammheim.

Brennholzverkauf.
Am Mon¬

dtag,  10 . Juni
r '̂ d. I . , kommen

l̂ i ' iaus  dem Ge-
meindewald Ab-
teilung Schatz-

" weg u . Gründle
zum Verkauf:

149 Rm . tannene Scheiter und Prügel
und 90 Rm . Brennrinde;

150 Stück buchene und 120 Stück
tannene Wellen.

Zusammenkunft vormittags 9 Uhr
am Eingang in den Wald auf der
Stammheim -Deckenpfronner Straße.

Gemeinderat.

Deckenpfronn.

Eiche«- Sau - «. Wagrrrr-
Holz-Uerkauf.

Am Dienstag,
den II . ds . Mts .,
kommen im hiesigen
Gemcindewald Ober¬
wald zum Verkauf:

60 Stück Eichen
mit 18 Festm .,

300 Stück Wagnerstangen.
Zusammenkunft morgens 9 Uhr im

Ort.
Gemeinderat.

Altbulach.

Langholz -Aerkauf.
Am Diens¬

tag,  den 11.
d. M . , oormit-
, tags 10 Uhr,

/verkauft die Ge¬
meinde auf dem
Rathaus

120 Stück Langholz mit 90 Festm .,
wozu Käufer eingcladen werden.

Das Holz liegt an der Calwer Steige.
Gemeinderat.

Privat -Arrzrigr«.

Nächsten Montag ist

Turnversammlung.
Nächste Woche backt

Lauarnbrrheln
Bäcker Maier.

Der Futter -Ertrag
von ungefähr 4 Morgen Bergwiesen
beim Schützenhaus , der Frau General¬
konsul Dörtenbach  gehörig , wird am

Montag,  den 10 . Juni 1895,
vormittags 8 Uhr,

an Ort und Stelle verkauft.

Den Grascrtrag
von 5 '/ - Viertel an der Stuttgarter
Straße hat zu verkaufen

Bäcker Kraushaar.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Liebs und Teil¬

nahme , welche mir während der Krankheit und dem Tode
meiner lieben Mutter zuteil wurde , sowie für die zahl¬
reiche Begleitung zu ihrer letzten Ruhestätte sagt auf
diesem Wege herzl . Dank

die trauernde Tochter
Warle Stohrer.

-v. l-.-

VesÄ ; eii »ig « irg
Für die von Erdbeben heimgesuchten Bewohner von Steiermark und Kram

sind mir bis jetzt zugegangen von:
L. B . jr . ^ 1. 50 , C. S . ^ 3 . — , F . P . 4 . — , N . N . in Hirsau

^ 2 . — , Chr . Jml . K . ^ 1. — , Dr . M . 5 . — , N . N . ^ I . — ,
E . Z . ^ 3 . — , vr . Z , ^ 2. — , N . N . ^ 1. — , M . Sch . 10 . — ,
Frln . B . ^ 3 . — , L . S . ^ 10 . — , N . N . ^ I . — , Hch. G.
^ 2 . W . ^ I . — , Z . 3 . - , L . F . ^ 3 . - , N . N.
^ 2 . — , Gg . H . 3 . — , N . N . ^ 2 . — . Ziff . Mk . « 3 . SO.

Den freundlichen Gebern herzlich dankend , bin ich zur Empfangnahme
weiterer Beiträge gerne bereit.

Luöwig Schüz.
Fabrikant.

^Lcliafvolle
zum Spinnen , Färben ete . nimmt cm und besorgt
bestens

Iranz Schoenlen.
„Neue Färberei ".

8sl >HI« SNNSN
von starkem Zink , mit und ohne Ofen,
in schönster Ausführung nach vorliegendem Musterbuchs

Kinder - und Hihbadwannen^
stets vorrätig , empfiehlt billigst

Larl 2s1äne§.
. Stammhelm OA . Calw.

Gasthof mit Brauerei
zu verkaufen.

Aus Gesundheitsrücksichten bin ich gesonnen , meinen
Gasthof <z. Röstle ) mit Brauerei zu verkaufen.

Derselbe ist in frequentester Lage des Ortes gelegen,
bekannt und renommiert . Das Anwesen , das im Jahr 1886

_ _ vollständig neu erbaut wurde , könnte auch als LuflkurhauS
dienen , indem viele schöne Zimmer vorhanden sind, auch wäre damit der Bettieb
einer Metzgerei vorteilhaft zu verbinden.

Zahlungsbedingungen günstig , großer Umsatz nachweisbar . (Gemeindesteuer
existiert hier nicht .)

Liebhaber können jeden Tag einen Kauf mit mir abschließen.
Weiß Z. Wößke.

Kelimckeil wiircke
daß Fritze's Bernstein-Oel-Lackfarbe

aus der Fabrik von 0 . ffritrs 6o . in Oiksndaeli s.
den schönsten und dauerhaftesten Anstrich für Fußböden liefert.

Niederlage  in Lslvv bei kUssln . IVlüttsi » s . Î srkl.

Vlosvl mit imä olms

Asriielilos , rsinlietü , dsHueni,
ükensll snvvenrltrsn.

1. -1. krsun, 8iut1ggrk.
fgdrik von vsokpspps , Zoircomenk, ^ spbktitröki'vn,

/lspksNbelags , ttoirpklgstoo vto.
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Nächsten Sonntag , nachmittags 4 Uhr,

KescrngsunLevHcrttung
im badische » Hof.

Zu dieser Aufführung , welche bei günstiger Witte¬
rung im Garten , bei ungünstiger im Saal stattfindet,
werden die Mitglieder freundl . eingeladen.

Der Ausschuß.
Ecrt 'm. Kirscru.

sievtsuralion1. lülokr.krsuerei kia^clt.
Samstag n . Montag , 8 . u. 10 . Juni,

je abends 8 '/ - Uhr:

Der verehrt . Einwohnerschaft zur
Nachricht , daß mein Bad gegenwärtig
eine der Neuzeit entsprechende Einrich¬
tung erhält . Dasselbe wird daher ca.
8 Tage geschlossen sein.

Annr. Wochelc.

Klavierstimmer
von I . A . Pfeiffer H Co . in Stutt¬
gart kommt übernächste Woche nach
Calw  nnv werden gefl Aufträge von
hier und Umgebung entgegengenommen
im Comptoir d Bl.

Ein freundliches , möbliertes

Zimmer
ist bis Mitte Juni oder 1. Juli zu ver¬
mieten.

Näheres bei der Red . ds . Bl.

Ein fleißiges , in den Haushaltungs-
-geschälten erfahren,s

Mädchen
findet wegen Erliantung des seitherigen
sofort Stelle . Näheres im Compl . d. Bl.

Ein ehrliches , fleißiges

Mädchen
findet auf Jakobi Stelle bei

Rau , Bierbrauer.

Ein kleineres

Kogis
hat bis Mitte Juli zu vermieten

Jriedr . Tchanfetberger
beim Nößle.

Ein 4rädriger

Kinderwagen
und ein 3rädriger Kindersitzwagen,
letzterer auch liegend zu stellen , beide
noch wie neu , werden preiswürdig abge¬
geben

Näheres im Compt . d. Bl.

Ostelsheim.
Ein ordentlicher , solider Mensch , der

die Feldgeschütze gut versteht und dabei
« Stück Nmdvieh zu versehen hätte,
findet dauernde Stellung bei gutem Lohn.

Gchring z. Adler.

Liebelsberg.
Ein jüngerer

Schuhmachergeselle
kann sogleich eintreten bei

Friede . Lnz , Schuhmacher.

Sonntag , den 0 . Juni,
nachmittags 3 '/ - und abends 8 Uhr:

Hagelversicherungen
für die Norddeutsche Kaget-

Nerstcherungsgesessschaft in Alert !«
(von der K. württ . Staatsregierung zur
Bersicherungsnahme empfohlen ) über¬
nimmt

der Agent
M . Barer in Altburg.

Aojmemmll
empfiehlt billigst

Ott « 8 tik «I.

Vollsaftigcn
Favon -Gmerrthalerkiise,

Pfund 90 iZ,

relftn Hfrbst-Ljmbiii'gkrkäje,
bei Laibchen Pfund 45 A

Winlsr -Kirrrlmrgerkäse,
bei Laibchen Pfd . 40

bei Kistchen von 25 Pfund an billigst

frischen Kräuterkäse,
Pfd . 50 --Z,

Ulmer Münster -Rahmkäse,
pr . Pfd . 60 bei 10 Pfv . 55 --Z,

bei
D . veslsnlen.

^mil (äsorgii

. _ .

Für

Hausfrauen!
Annahme alter Wollsachen aller

Art gegen Lieferung von Kleider -, Unter¬
rock- und Mantelstoffen , Damentuchen,
Buckskins , Strickwolle , Portiören , Schlaf-
und Teppichdecken , in den neuesten
Mustern zu billigen Preisen , durch
kk. Lüekrmann , Ballenstedt a . Harz,

leistungsfähigste Firma.
Annahmestelle und Musterlager bei:

w . DIssvkoia Vf « « . ,
Bischoffstr.

Leo vötrsi - 's käast - L firvsspulvvr

kür Lekwsiüs.
bevirlrt clnrel, «eins allseitiA »oerknvn-

l ten Vorrtixv scbuelle nncl vortsilbskte
l Luftrucbt. ksr Scbscbtet 50 ktz . in üsr

Frisch gebrannter

Aalk.
Ziegelei Hirsau.

AmkWlM,
fertig und nach Maaß , in farbig und
schwarz , billigst bei

LnGsnmsnn,
Biergasse.

In. Gußstahlsensen,
Neuenbürger u . Friedrichsthaler

Herkulessensen,
echte Mailänder Wetzsteine,

ferner im Ausverkauf

Lötvensensen,
empfiehlt billiast

knierln . MüIIsn
am Markt.

1839 golä . LIsäg .iI1s.

500  Ln Volä,
venu 6röws Orolivb nicbt alle Laut-
uureiuiglieiik », »Is Zowmersprosssn , !
Lsdsrtlsolcs , Somisobranä , ilitesser,
Liaseuröte etc . beseitigt nnä äen ksint
bis ins Liter blenäenä rveiss uuä
snxenätriseb srliält . — Leins
Ledmiolrs ! kreis 1.20 Ll. Llan vsr-
IsnAö nusärneklicli äis „prvisKS-
Icrönt « 6rvinv -6ro1ied " , äs . es
resrtloss LnobnInnnnAen § ibr.

8avon Oiolieb , äsru AeböriZs
Seite . 80 kt.

Lirvlioin -Seliuppeu Orewe, bestes
Llitlel se § e» Zeknppsn. 120 Ll.

Kiolicbs Urrz i Llilkon , äas sin-
knelist vervsnälmre Uanrtrirdemittsl,
LI. 2. — u. Ll. 4 . —.

^Liixtäspöt 5. LZ2DI2Z, Zrün«.
2u beben in allen besseren Lpotbsksn

nnä vroAnerisn.
6 »Irv bei O. Lrimnisl , Laukinnnn.

Beste getrocknete

Weinbeeren
zur Wein - und Mostbereitung empfiehlt ^
billigst

H « rton.

Danksagung.
Fast acht Jahre litt ich an hart¬

näckiger, nässender Flechte an den Händen;
alle Aerzte , an die ich mich wandte , konn¬
ten mir nicht helfen , erst als ich mich an
den Homöopath . Arzt , Herrn vr.
msck . Bolbeding , Düsseldorf , Kö¬
nigsallee 6 , wandte , fand ich nach
°/»jähriger Behandlung Hülfe und bin
ich jetzt vollkommen von dem häßlichen
Leiden befreit , so daß ich alle meine Ar¬
beiten wieder ungehindert verrichten kann,
wofür ich Herrn I >r . Bolbeding meinen
besten Dank sage.

Cöln , Zülpicherstr . 29.
Margarethe Klingner.

Den Grasertrag
von 1 Morgen hat zu verkaufen

L . Linkenheil , Lackier.

Girre kleine Wohnung
hat zu vermieten

der Obige.

Ewigen Klee «nd
Hengrao,

noch stehend , verkauft
Frau Eppinger Witwe,

Badgasse.

Licht - und waschechte

baumw. Kleiderstoffe
in reizenden Mustern,

Leinen u. Halbleinen
in allen Breiten und Qualitäten,

Elsaßer Zlnrm molltuch,
KrtlstM, Mtlilirchklitk,

Baumwollflcrnelle,
Zenglen jeder Art etc.

empfiehlt billigst

Lsnäsr,
Bahnhofstraße.

I» . Mslttsim
und Corinthen

empfiehlt billigst
vtto Siiücsl.

Standen znm Ansetzen stehen zur
Verfügung.

Will , siieer - »k .j!iSsiIizll - 6l ;8t !MVilli. Vok
Ztöckaekstr . 48

empfiehlt

Asphalt,
Asphakldachpappe,
Asptzatt -Iöhren,

Dachkack,
Kotzpflaster,

Kotzcementdächer,
Garöotineum.

Ziehung
garantiert 11. Inni 189S
der grosten Neutlinger Geld¬
lotterie . Haupttreffer bar 25,000,
10,000 , 5000 re . re . Original¬
los für I . Ziehung 1 für beide
Ziehungen 2 Porto und Liste
für erste Ziehung 30 für beide
Ziehungen 40 -H , empfiehlt solange
Vorrat t . Lekvvvicltöi ' l , General-
agentur , 81uttgsrt.

In Calw bei Eduard Bayer,
Friseur.

Einen

Schreinergesellen
stellt ein

Jetter.

Erdarbeiter.
Beim Fabrik -Neubau in Unter¬

reichenbach finden 20 Mann Erd¬
arbeiter sogleich gut bezahlte Beschäfti¬
gung.

Würzbach.
Nächsten Montag,  den 10 . d. M -,

morgens 7 Uhr , verkauft
reine

Wilchschweine
Joh . Reichte , Zimmennann.

Teinach.
Am Dienstag  mittags 1 Uhr ver¬

kauft der Unterzeichnete
reine

Milchschweine.
Jakob Rcntschler » Bäcker.

Llnmor. LxLra-LonLortv
der überall beliebten und bestrenommierteu

Komiker -- urrö Sängerrgeseü 'sckcrft „Xomsi ".
Frl. Hos > , Walzersüngerin und Herren-Jmitator,

Hr . vsnott , genannt „ Chansonetten -König " , Damen -Jmitator,
Pianist I^ vinnivk Svkvvsk ans WaunHeim.

Programm urkomisch und decent , für Familien geeignet . — Eintritt frei.

Druck und Verlag der A. Oelschläg  er 'schen Buchdruckerei in Calw . Verantwortlich : Paul Adolfs  in Calw. Hiezu 1 Beilage.
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Jeuitketon. jRschdruck verboten . !

Der Gröe von Hallingen.
Novelle von  Wilhelm Berger.

(Fortsetzung .)
.Als Siegfried zum Sommer in Altmühl eintraf , bemerkte ich mit gelindem

Schrecken , daß seine Gesichtszüge eine wenig erfreuliche Ähnlichkeit mit denjenigen
seines Vaters zu zeigen begannen . Niemals war die alte Furcht gänzlich in mir
erloschen, daß der Knabe nach dem Vater arten möge . Eben diese Furcht hatte mich
veranlaßt , in meinen Oheim zu dringen , daß er letzwillig verfügte , wie er gethan.
Erwies Siegfried sich als ein unverbesserlicher Nachkomme Grubcrs , so sollte er
niemals als freier Herr auf den Gütern eines alten Geschlechts sitzen, niemals die
Traditionen Derer von Rattingen und Altmühl fortsetzen — dies war mein fester
Entschluß , obgleich ich seine Mutter war.

.Sie sehen. Herr Rat , wie ernst ich es mit dem Adel nehme . Vielleicht werden
Sie geltend machen, daß legit .me Söhne aus alten Geschlechtern nicht immer adeligen
Sinn haben . Das ist eben ein Verhängnis und muß ertragen werden . Eine Gene¬
ration geht schnell vorüber . Wäre Siegfried legitim und von Rechtswegen mein
Erbe , ich müßte seine Nachfolge unter allen Umständen dulden , und ich würde es.
Niemals würde mir in den Sinn kommen , das Erbrecht ar .zutasten . Ich betrachte
dasselbe als eine feste und weise Schranke individuellen Beliebens , parteiischer Will¬
kür. Den historischen Zusammenhang einer Familie zu lockern, muß dem einzelnen
verwehrt sein.

.Doch zurück zu Siegfried . Es war nunmehr notwendig , daß ich sein Ver¬
hältnis zu mir feststellte. Ich erwog folgendes : wenn ich ihm sagte , er sei gänzlich
von mir abhängig , und habe nur dann Aussicht auf eine angesehene weltliche
Stellung , wenn seine Führung mir gefiele, so mußte ich befürchten , daß er. aus
Interesse zum H .uchler werdend , sein wahres Selbst vor mir versteckte und sklavisch
mir zu Gefallen lebte . Das aber durfte nicht sein. Nur wenn ihm das Gefühl
voller Freiheit gegeben wurde , konnte ich klar zu erkennen hoffm , welche Triebe in
ihm mächtig waren , und in welcher Richtung sein Ehrgeiz sich bewegte — mit einem
Worte : ob er wirklich würdig war , der Erbe von Rattingen zu werden.

.Ich erklärte ihm also — er war sechzehn Jahre alt damals — daß er nach
meinem Tode unbeschränkter Eigentümer meines gesamten Besitzes sein würde , und
daß ich mich seinem Adoptivvater gegenüber verpflichtet hätte , während meiner
Lebenszeit ihm die Mittel zur Führung eines standesgemäßen Lebens anzuweifin,
ohne jemals zu kargen . Ferner : welche Carriere er nach Abgang von der Schule
wählen wolle , sei ihm gänzlich anheimgestellt . Und wenn es ihm etwa am besten
zusagen sollte , gar keinen Beruf zu haben , so sei ihm auch dies unbenommen . Über¬
haupt dürfe er sich vollständig als Herr seines Geschickes betrachten.

„Diese Eröffnungen machten Siegfried nicht schwindelig . Er war im Reich¬
tum erzogen und betrachtete sich als zu den privilegierten Klaffen gehörig , die vom
Fluche des Paradieses ausgeschlossen sind. Die unbedingte Freiheit aber , die ich
ihm ließ — sein Vo mund hatte sich jedes Einspruchs gegen meine Anordnungen
begeben — kam ihm doch unerwartet . Ich schien ein unbedingtes Vertrauen in
ihn zu setzen; das rührte ihn . Er umarmte und küßte mich ; Lr rief : ,Nein , mein
liebes , süßes Tantchen , ich lasse mich nicht so von Dir abschütteln ! Du mußt mir
Mutter sein von jetzt an ; darum habe ich Dich ja bitten wollen !' — Und ich:
>G,wch ; meine Liebe wird Dir niemals fehlen , und meinen Rat , sobald Du denselben
erbittest , werde ich Dir nie vorenthalten . Aber Du sollst zeitig lernen , Dich auf
die eigenen Füße zu stellen ; Du sollst Dir zeitig bewußt werden , daß Du die volle
Verantwortlichkeit für Deine Handlungen trägst . Nicht zu einem Schwächling möchte
ich Dich heranwachsen sehen, der ängstlich nach dem Erlaub en fragt und sich vor¬
sichtig nach anderen modelt . Erziehe Dich selbst ; Du kannst es, und ich erwarte
es von Dir ? — Da wallte er auf : ,Jch schwöre Dir , Tante Hulda , ich will ein
Mann werden , wie Du eine Frau tust.'

„Ach, die schönen Zeiten ! — Siegfried ist eine impulsive Natur , keine be¬
harrliche . Es war ihm heiliger Ernst mit dem , was er versprach , so lange sein Herz
bewegt blieb . Das aber schlug bald wieder ruhig , und dann trieb er willenlos
wester . Das Schulpensum absolvierte er ohne besondere Schwierigkeit ; von da an
jedoch gewannen die Lockungen der Außenwelt immer mehr Gewalt über ihn . Auf
der landwirtschaftlichen Hochschule, zu welcher er überging , lernte er nur wenig.
Er gestand dies offen ein, wenn er in den Ferien nach Altmühl kam ; doch fügte er
voll auflodernden Eifers hinzu , das solle von nun an anders werden , ganz anders.
ES blieb indessen beim alten.

„Nach anderthalb Jahren klagte er : >Ach, bestes Tantchen , diese L hre von
der rationellen Bodenkultur und allem , was damit zusammenhängt , ist fürchterlich
langweilig I Wirklich : ich habe sie gründlich satt . Ich denke, im Herbst diene ich.
Vielleicht bleibe ich bei der W fsi.' — Ich erwiderte nur achselzuckend, er müsse
wissen, wie er sich einzurichtcn habe . Da brach sein tufferes Ich wieder durch . —
.Ich weiß, ' sagte er, ,wie Du über mich denkst, Tantchen , so genau , als wenn Du
mir 's gesagt hättest . In Deinen Augen steht's geschrieben. Aber Du ulst Dich
doch in mir . so klug Du auch bist. Du wirst sehen : fühle ich erst den richtigen
Weg unter den Füßen , dann gehr'S immer geradeaus . Zu irgend etwas muß ich
hoch berufen sein ; ich werde schon aukfinden , was eL ist.'

»Nun, der Dienst in der Armee war jedenfalls nicht derjenige Beruf, den

8. Zu in 1895.

Siegfried suchte. Länger .als er mußte hat er nicht darin ausgehalten . Und dann
—, ja dann ist nicht wieder die Rede davon gewesen seinerseits , daß er sich eine
ersprießliche Thätigkeit wünsche ; v elmehr schien er einen ausgiebigen Lebensgenuß
für das Schicklichste in seinen V -rhältwssen zu halten . Er sprach dies nicht gerade¬
zu aus , doch ließ er's mich indirekt merken . Zuweilen , wenn ich den Kopf voll von
Geschäften hatte , konnte « mich in seiner drolligen Weise schelten : ,O Du närrisches
Tantchen ! Du wirst Dich vor der Zeit runzlig arbeiten , und hättest es doch gar
nicht nötig ! Mußt Du denn Buch führen über j den Halm , der innerhalb Deiner
Grenzen nächst ? Mußt Du selbst alles sehen, alles anordnen ? Und die guten Ver¬
walter sind doch so billig zu haben ! — Führst Du wohl ein Leben , wie es sich für
eine Frciin von Rattingen ziemt ?'

„Es that mir weh , ihn so sprechen zu hören . Und doch lag in diesen und
ähnlichen Äußerungen so viel Liebe für mich, und dann wieder zeigte er mir so viel
aufrichtige Verehrung : ich hätte nicht seine Mutter sein müssen, um ihr» ernstlich zu
zürnen!

„So sind die letzten Jahre vergangen . Gelegentliche kleine Anläufe , die er
nahm , sich mir nützlich zu machen , entsprangen aus Langeweile . Aber ich fand nichts
weiter au ihm zu tadeln , als daß er müßig ging . Vor kurzem indessen ist er in
einen Kreis von jungen Lebemännern hinein geraten , worin sein moralisches Gefühl
sich abstumpft . Er fängt an , zu vergessen , was er seinem Stande schuldet.

„Daß Siegfried spielt , — daß er im Spiel große Summen verliert — nun,
ich habe cs hingehen lasten . Er verlor in guter Gesellschaft . Und unter Männern
gilt das Hazardspiel als erlaubter Zeitvertreib . So ist die Welt einmal , und ich,
als Frau , wollte nicht kleinlich, nicht beschränkt erscheinen und meine eigene , aller¬
dings verschiedene Anschauung geltend machen . Auch sollte Siegfried mir nicht
den Vorwurf machen können , daß ich geizig sei ; cs sollte keine Geldfrage sein, die
uns entzweite . Ich zahlte ihm , was er forderte , ohne zu murren . Nur zeigte ich
ihm jedesmal , wie störend die Beschaffung einer größeren Summe in meinen wohl¬
geordneten WirischaftSbetrieb eingriff . Zuweilen auch richtete ich cS so ein, daß er
in meinem Aufträge Staatspapiere verpfänden mußte , um ihm zu Gemüte zu führen,
daß er sein dereinstiges Vermögen verschleudere . Eine Weile beherrschte er sich
dann , bis der empfangene Eindruck verblaßt war und die Verführung wieder einmal
dringend an ihn hcrantrat.

„Langsam aber ist über diesen Beobachtungen in mir der Zweifel daran ge¬
wachsen, ob cs statthast sei, Siegfried zum Erben von Rattingen zu machen. Lieber
ein Fremder auf meinen Besitzungen , der sie zusammenhält , als ein Nachkomme , der
sie zerstreut ! Selbstverständlich würde ich Siegfried gegen jeden Mangel sicherstcllen;
aber weiter zu gehen — es scheint mir , daß ich cs nicht mehr vor mir selbst ver¬
antworten kann.

„Und noch etwas ist hinzugekommen . Siegfried liebt und — unterhält eine
Dame vom Theater . Ich habe erst gestern davon erfahren . Wie stadtkundig in¬
dessen dieses Verhältnis ist, geht daraus hervor , daß Gruber , der doch ein Fremder
in München ist, sofort davon gehört hat , als er sich die Mühe gab , nachzuforschen,
was der junge Herr von Altmühl treibe . Ec — cs sieht ihm ähnlich — billigt
diese Verirrung seines Sohnes ; er bewundert den weltmännischen Schliff , die genial¬
aristokratische L ederlichkeit, die sich darin dokumentieren . — Ich aber — dergleichen
darf ich, dergleichen will ich nicht dulden . Ich habe mich genötigt gesehen . Sieg¬
fried meine Meinung zu sagen — zum ersten Mal ! Er war äußerst betroffen und
beschämt. Er hätte ja das Recht der Leidenschaft gegen die konventionelle Sitte
verteidigen , er hätte zu seiner Entschuldigung ansühren können , daß Verhältnisse
dieser Art rrchtS Unerhört s in unseren Kreisen seien. Aber er that nichts der Art.
Nur nachgegeben — ausdrücklich nachgegcben hat er mir auch nicht. Und ein festes
V »sprechen fordern , daß er dem Skandal ein schleuniges Ende machen wolle — ich
konnte es nicht, es ging gegen die Grundsätze , die ich für mein V :rhalten gegen
ihn adoptiert habe.

UebrigenS schieden wir gestern Abend als gute Freunde ; als er mir gut«
Nacht wünschte , küßte er mch sogar wie gewöhnlich . U :d heute Morgen — o, er
hat eine liebenswürdige Natur l — , erschien er bei mir zur gewöhnlichen Stund«
und erkundigte sich, ob und wann ich im Laufe des TageS seiner Begleitung bedürfe.
Mittags sind wir miteinander ausgefahrcn , wie Sie ja gesehen haben . Ader über
den Gegenstand unserer gestrigen Unterhaltung kein Wort!

„Und doch kann ich. mir eine Verschleppung nicht gefallen lassen. Entweder
— oder . Ich will eS nur gestehen : sein Kuß gestern Abend — es überlief mich
kalt dabei . Schon fange ich an , einen leisen Widerwillen — ich weiß es nicht
anders zu bezeichnen — gegen meinen Sohn zu verspüren . Und ihn möchte ich
mir doch so gern erhalten!

Ich fühle cs ! in meinem , in seinem Schicksal muß ein « entscheidende Wen¬
dung eintrcten , ehe die Woche zu Ende ist. Was kann ich sür Siegfried thun , da¬
mit er den Weg zu lustigen , Hellen Höhen einschlage ? Ist er noch aufzurütteln . ist
er noch zu retten ? Auch von mir muß doch etwas in ihm sein , etwas von jener
Kraft , die ich bewiesen habe , als cs galt , mir meine gefährdete Persönlichkeit zu erhalten !'

Hulva wandte sich mit brennenden Augen , mit beweater Stimme an mich!
„Sie überschauen die Lage der Dinge als Unbeteiligter ; Sie sind nicht, wie ich, ver¬
wirrt von wid .rstreitenden Empfindungen . Denken Sie nach, lieber Herr Rat : wie
liegt der Kurs , den ich steuern muh , damit wir den Hafen erreichen, wo Ruhe und
Frieden ist?'

(Fortsetzung folgt.)
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Allgemeine
Gegründet 1833 . Kcorganisicrt 1835.

Lebens-, Kapital - und
Rentermersicherrmgs-Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit , unter Aufsicht der

Kgl . Württ . Staatsregierung.

Serstihe»
uugs-
stand:

ca. 41060
Vokicen.

Außer¬
ordentliche
Aeserven:
ca. 5 Miss.

Mark.

Wer für sich und seine Hinterbliebenen auf 's Beste sorgen will, der ver¬
sichere sein Leben bei obiger Anstalt , bei welcher er die niedersten
Präinicn bezahlt und schon nach drei Jahren Dividende (zur Zeit 30 °/°

der einfachen Prämie ) erhält.
E Auch sehr günstige Rentenversicherungen werden abgeschloffen. ^

Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei
den Vertretern:

Lmil Keongii , Kaufmann in Calw,
kinil Slsuvsnmszfsn , Verw Aktuar in Calw , W
Kuslsv Vsil in Liebenzell . >

— 2 / r l/ ^

W
!Wß

Zu haben
in Packeten L 15 »Z,
25 -r̂ , 40 H u. 60

bei

Ernst Sichler
in Calw.

MS

Reichlicher Milchertrag bei Kühe » , schwere
Kälber , fette Ochsen, gesunde , schöne Pferde
erzielt bei Gebrauch von
Thorley's rnglischem Milch- u. Mastpulver.
Tiefer vorzüglichste Futterzusatz bewirkt, daß das Dich

geringes Futter nicht verwüstet , sondern zum größten Nutzen des Land¬
wirts gerne nimmt . 10 Packete kosten 1. 15. Man verlange Prospekte.

Zu haben bei Hrn . Kaufmann 8vae in lLvkvnmsII,

Schnell -Postdampfer -Linie
llsvre—Hvv-Vork

der Ooruxa -Kriis Q-snsrals 1 rLL 8 S.tl 3.iiti <iiis.
Uebernahme ab Straßburg mit 200 Pfd . Freigepäck.

Abfahrt ab Kavre jede» Samstag . Dauer der Seereise 7— 8 Kage.
Der Weg über Havre bietet die nächste , schnellste und — da die

Dampfer de» gefährlichen Kanal nicht zu passieren haben , sondern
von Havre sofort die hohe See erreichen — die sicherste Reise.

Nähere Auskunft erteilt
der Kauptagent für Württemberg:

Emil Grorgii.

Annoncen
in alle Zeitungen und Fachzeitschriften, Kursbücher rc.
besorgt rasch und zuverlässig zu den vorteilhaftesten Be¬
dingungen die Annoncen-Expedition von Rudolf Mosse;
dieselbe liefert Kostenanschläge, Entwürfe für zweckmäßige
und geschmackvolle Anzeigen, sowie Jnsertionstarife kostenfrei.

llnckoll Hasse
Stuttgart , Königsstraße 33, I. Stock,

Merlin , Mreska « , Dresden , Isrankfurt a. M .,
Kamburg , Köln , Leipzig , Magdeburg , München,

Ilnrnberg , Trag , Wien » Zürich.

Keine teuren Kummlsprlhen und Hläserk

FM'iHlervs,» »

» 4

MKüchk/c-,

N°r Mägelin -e->»
mir Patentspritze

vertilgt alle Insekten radikal.
Alleiniger Fabr. u. Hi sinder Th. Nägele , Göppingen.

Zu haben bei: Mekand L Zlsselderer,
Apotheke, Gakw; Aolz, Apotheke, Weil-
derstadt; tz. Mohr, Apotheke, / leSenzess.

Ueberall werden Niederlagen gesucht.

Meine Damen
machen Sie gefl. einen Versuch mit

Kkrgumuu's Filienmilch-Seife
o. Lergmaaa lc Eo., Dreeäen- Kaäebeak

<Schutzmark«, ZwU B-rgmännry
eS ist die v « ste Setfe  gegen Sommer¬
sprosse«, sowie für zarten, weihen, rostae»
Heiut . Vorr. ü Stück 50 ^ bei: L.
8üngsr und ck. Vestvrlvn , Lalw,
Apotheker dlobl , ^ ieveuzess,

Lmil Keorgii,
Ziegekeibefrhev Gal 'w,

empfiehlt in Wagenladungen franco im
Einzelverkauf ab Lager Calw  und ab
Ziegelei Hirsau  billigst:

la . Portland -Cernriil,
Doppelfal ;;iegel.

Dachziegel (gewöhnliche),
lufttrockene Schlackensteine,

weiße Schwemmsteine.
Backsteine aller Art.

Steinzeugröhren,la .glasierte,
Dortlanv -Cementröhren,

Kaminhüte,
feuerfeste Steine und Platten,

Dachpappe,
schwarzen und weißen Kalk.

Das bereits in 220,000 Exemplaren
verbreitete

Mlsi
„Das neue Nliturheilvelfahreu",
Lehrbuch über Wasserheilkunde, einschließl.
Kneippkur, Massage, Heilmagnetismus rc.,

1600 Seiten stark,
Universallexikon der Naturheilkunde,

Salon Ausgabe auf gutes holz¬
freies Papier und soliden Einband,

Preis ^ 12. 50,
kann bei unserem Agenten, Hrn . Fr.
Schweigardt in Calw , Jnselgasse, ein¬
gesehen werden.

Derselbe nimmt auch Bestellungen
auf monatliche Abzahlung hierauf in
Empfang.

Knckkiaaäkuag cke» Gefuaäkieitrrat
in sluttgort.

G L» p e 1 e n!
Naturelltapeten von 1« Pfg . an
Goldtapeten „ SV „ ,
Glanztapeten „ SV „ ,
in den schönsten neuesten Mustern.

Musterkarten überallhin franko.
Gebrüder Ziegler,

in Minden in Westfalen.
Druck und Verlag der A- Oelschlüger 'scheu Buchdruckerri. Verantwortlich; Paul Adolfs  iu Eal« .
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